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II. Drittmittel 

2020 Projekt: DEFEAT PANDEMICS AP2 – BMBF (No. ZMVI1-2520COR201) und NUM (No. 01KX2021) 

Lokaler PI: B. Märkl lokaler Anteil: 122.000 € 

 

III. Preise 

Für Forschungsleistungen in 2020 erhielten Mitarbeiter des Lehrstuhls folgende Preise: 

Wissenschaftspreis der Dr. Wolfbauer-Stiftung 2020 

Publikationspreis der Medizinischen Fakultät der Universität Augsburg 2020 

 

IV. Kooperationen 

Insbesondere im Rahmen der COVID-Forschung konnten in 2020 zahlreiche Kooperationen mit 

namhaften in- und ausländischen Gruppen geknüpft werden. Erste wissenschaftliche Ergebnisse und 

Publikationen sind für 2021 zu erwarten. Einen Überblick gibt die Abbildung 1. 

 

Abbildung 1: Nationale und internationale Kooperationen  

 

Eine besonders enge Zusammenarbeit, die über Kooperationen hinausgehen bestehen zu den 

Lehrstühlen Hämatologie und Onkologie (Prof. M. Trepel) der Medizinischen Fakultät und dem 

Institut für Statistik und Rechner orientierte Analysen (Prof. G. Müller). Wissenschaftliche Projekte 

werden hier gemeinschaftlich geplant und umgesetzt, Mitarbeiter sind Instituts-/Klinik-übergreifend 

tätig. Perspektivisch wird hier auch eine Institutionalisierung mit einem entsprechenden Rahmen 

angestrebt. 
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Neben diesen Kooperationen mit akademischen und universitären Gruppen wurden weitere 

Kooperationen mit der Industrie geschlossen. Für die wissenschaftliche Weiterentwicklung sind hier 

Zusammenarbeit mit Ultiview™ (Cambridge, USA) und Visiopharm™ (Hoersholm, Dänemark) zu 

nennen. Ultiview ist einer der führenden Hersteller für Reagenzien zur Durchführung von 

immunhistochemischen Multiplex-Färbungen und verfügt über eine besonders innovative 

Technologie. Visiopharm ist der Marktführer für die Bildanalyse in der Histologie und 

Immunhistologie.  

 

V. Technische Ausstattung 

In 2020 konnten wichtige und innovative Laborgeräte beschafft und in Betrieb genommen werden.  

Für die automatisierte und hoch-standardisierte Anfertigung von immunhistochemischen 

insbesondere von Multiplex-Färbungen wurde die Färbeplattform Bond RX der Firma Leica 

beschafft. Für die Visualisierung wurde ein hochauflösender fluoreszenzfähiger Scanner 

(Pannoramic Scan II, Sysmex in Betrieb genommen. Des Weiteren konnte das derzeit 

leistungsfähigste Tissue-Microarray der Firma Sysmex (TMA Grandmaster) zur schnellen und exakten 

Herstellung von TMAs installiert werden. Einzelzell-Analysen werden derzeit als Schlüsseltechnologie 

für die Bearbeitung nicht nur onkologischer Fragestellungen. Um auch in diesem Feld 

wissenschaftliche Beiträge liefern zu können, wurde die 10xGenomics Technologie beschafft. 

 

Abbildung 2: Magenkarzinomgewebe gefärbt mit dem Ultivue UltiMapperTM I/O PD-L1 kit: CD8 

(grün); CD68 (rot); PD-L1 (orange); panCK (lila); Färbung auf Leica Bond RX-Plattform; TMAs 

hergestellt auf Sysmex TMA Grandmaster.  

 

VI. Ausblick 

Die COVID-Forschung wird über 2020 hinausgehend einen relevanten Teil der wissenschaftlichen 

Aktivitäten einnehmen. Gleichzeitig wird der bisherige Schwerpunkt am Institut - die Erforschung 

gastrointestinaler Tumoren – weiter betrieben. Ein besonderes Augenmerk wird hier auf Interaktion 

von Tumor und Mikroenvironment liegen. Die oben genannten Techniken werden einen besonderen 

Stellenwert einnehmen. Für den weiteren technische Ausbau werden zwei Großgeräteanträge (GG 

der Länder:  Sequenziereinheit; GG nach 91b: Spatiale RNA- und Proteomexpression) gestellt. Des 

Weiteren werden mindestens zwei Förderanträge bei bekannten Fördereinrichtungen gestellt. Der 

Einsatz von Deep-Learning-Algorithmen zur Charakterisierung von Tumoren wird maßgeblich vom 

Team Von Prof. Müller vorangetrieben werden. Des Weiteren wird die allgemeine Digitalisierung der 

Pathologie weiterentwickelt und auch entsprechende wissenschaftliche Projekte verknüpft werden.  
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Die Inbetriebnahme des Interdisziplinären Labors für experimentelle Tumorforschung (InLeT) wird 

sicherlich ein Meilenstein in der weitern Entwicklung einer konkurrenzfähigen Forschung werden. 

Schließlich sind von der Besetzung der W2-Forschungsprofessur nochmals entscheidende Impulse zu 

erwarten.  


